
1, Ausfertigung 

Aufgrund der Vfg. des RP-Ddf. vom 22.08.1989 
Az.: 35.2-12.03 (E6110) geänter-te 

zum Bebauungsplan 11r. 16/85 

"Frintropor Str./BreukeImannhof/0berhauser Str." ' 

. . 

I Räum1 icher Geltungsbereich 

. .  . . .  

. - 

. . .. . 

~. * siehe 5 2 a Abs. 6 Bundesbaugesetz (BBauG) in der Fassung der Bekanntmachung' 
. . . . .  . vom 18.08.76 (BGB1, I S. 2236) -, zuletzt geändertdurch Gesetz von 06.07.79 . ~. 

. . . ~ . . ' Y  . . (BGB1. I S .  949)'' .. 





I I. Räumlicher Geltungsbereich 

Der Bebauungsplan erfaDt ein Gebiet an der Stadtgrenze 
zwischen Essen und Oi~erhauSen. Der räum1 iche Geltungs- 
bereich des Planes ist durch entsprechende Signatur ein- 
deutig gekennzeichnet. 
Er wird begrenzt: 

im Norden. durch die Frintroper s t r a ~ o ,  
im Osten durch die Straße Breukelmannhoi, 

, . flächen in die ~tadtrandlagen auszuweichen. 





Eine wesentliche Grundlage der Planung war die Untersuchung, 
wieweit dieses Gebiet mit Kleingärten belastbar ist. 
Als Ergebnis dieser Untersuchung wurde festoestellt, daß die 
ursprünglich im FNP und irn Rahmenplan Frintrop vorgesehenen 
neuen Kleingartenflächen mit 'ca. 250 Gärten, 'die noch nicht 
einmal den generel'l ermittelte" Bedarf deckten, um die Hälfte 
- auf ca. 125 neue Gärten-reduziert werdea mußte, um der 

. . . . .  
. .. . .~ . 

Durch eine eländekante ist eine natürliche t7bgi-enzung zwischen 
der Vorgesehenen Kleingartenfläche und der westlich angren- 

. . zenden Niederung gegeben. , . , . , : .  , , 

. - 
. . 

~ i n e  veilagerung der~lein~artenfläche in die feuchte . Nie- 
derung ist aus klimatischen Gründen nicht vertretbar'. 'Diese: . . '  

t in Verlängerung des süd~ich angrenzeden Hex-. 
bachtales eine für die Umgebung äußeyst iichtige ~limaiusiausch- 

. . 

- 4 -  
. . . . 

: 

. ~~ . 



! 

: Die nicht zu weit außerhalb der Anlage real isiwten und sich in einer an- . . 

gemessenen Entfernung zu den .~ärten -befindlichen Pa'rkplätze 1 iegen in 
einem .ausreichenden Abstand zur benachbarten Wohnbebauung , so daß Beläst i- 
gungender ~nwohner weitestgehend ausgeräumt sind. 

~ .~ . . , . .  . . .. ~.. .. - 
! . ~ -.. .. .-.P.- 

' @ Um ggf. anfallende Beeinträchtigungen der angrenzendenxhnberelche auf ein 

Minimum zu reduzieren,' wurden.. . 
. . , .  . . , ~. 



Durch die Anlage von Kleingärten in diesem Bereich mit ent- 
sprechenden Bäumen und Sträuchern würde ein Hindernis ge- 
schaffen, das diese Klimaaustauschfunktion erheblich beein- 
trächtigen würde. 

Bezügl ich der Lage zu dem angrenzenden Wohngebiet wird davon' 
ausgegangen, daß eins derartige Klkingartenanlage als Bestand- 
teil der Si&lungsstruktur eins sinnvolle Eroänzung zu der zuin 
Stadtrand hin aufgelockerten Bebauung darstellt und eine 
Zwischenstufe bildet zu den Grünflächen in Randbrreich. . ': 

. . , .~ 9 0. .  . . - 8ue&&&%&&&*R . . 

Breite im Bereich der angr2nzenden I.lohnbebauun 
, . 
, . schirmung für ausreichend gehalten. 

Zur heitlich angrenienden landwir 

'sprechende Flächenfür Stellplätze festgesetzt. . . . . 
. . 

Bei der ~nordnwig der Parkplätze sind verschiedene ~lterna-., ' . 
, . 

Ij 

.. 

. ~ ., , 



.. . 

- . Dieser ~tandort kann, da kein Verfahren gern. 5 2 a.117) BBauG durchgeführt . .  . 

. . .  
wurde, im B-Plan durch die Eintragung entsprechender Baugrenzen nebst text- 
licher Festsetzung gem. 5 31 (1) BauGa nicht festgesetzt werden. Unabhängig ia , davon ist die ~rrichtun~ eines b er eins heim es innerhalb dir privaten Griln- 
flache - ~auerkleingärten ohne Festsetzung möglich. 

. ~ 
-~ .. . --..,..:-. . . ..--- 

'!@ Die 448neven Dauerkleingärten sind Yerghbin, wobei die duich die ~rihhofi-, 
erweiterung' arn Schildberg und die ~rweite'rung der Sportanlage an der Straße 
Schemmannsfeld verdrängten ~ächter' berücksichtigt wurden. 



,.l 0 

Eindruck einer Grünfläche entstsht und eine Vsrsiegelung 
der Fläche (z. B. durch Asphalt) ausgoschlosssn wird. 

Randbereich des. Bebauungsplanes ausgewie 
weisung wird eine bereits vo 

. . .  

. .. . . 

. :  I , , .  . . . .  





Entlang der Stadtgrenze werden die Gärten, die vorhandenen 
liäusern auf 0beri'iausa-w Gebiet zugeordnet sind, als "Pri- 
vate Grünfläche, Gärten' ausgewiesen. 
Die gleiche Ausweisung uurde in anderen Bereichen für rück- 
wärtige, gärtnerisch genutzte Teilflächen besonders tiefer 
Grundstücke geijählt, wodurch die Kutzung als Hausgärten .. 

sichergestellt wird. 

. . .  

 eben den Dauerkleingärten ist im ~ebauhgs~lan eine größere 
umfangreiche öffentliche Grünfläche festgesetzt. 

& @  ' -- . ..  - . . ~ ~ .~ - 
1 

. . 
. . 

einmalige ~elegenheit, das Freif lächengefüge in 'der ~alnie- : 
derung neu zu ordnen und den Erholungswert der Grünanlage 
durch die Schaffung eines natürlichen Bachlaufes anstelle 
des die Umwelt belastenden ~orfluters erheblich zu erhöhen.' 

. . .. . . . . . .\ 
. . ~ . .  . .  . . 

Voraussetzung für die Renaturierungsmaßnahmo ist die vorge- 
. .  . 

s~hene Trennung des Schmutzvrassers von Wwasser. Hierbei . . 

. ist beabsichtigt, das Schmutzwasser zu verrohren und inner- 
. . 

. . . . halb der heutigen ~orfluttrasse unterirdisch abzuleiten, . , 

, , nen offenen Bac . . . . . . . . 
, . .. . : . . . . .  . . 

. ~ 

. . 
~. 

. . .  , .  . 

. . 
. . 





ein naturnoh gestaltetes Gewässerbett in gewndener, dem 
Gelände angepaßter Linienführung vor~esehon ist, eingelei- 
tet wird. 

Uber das in seinw Breit2 und Profilierung wechselnde Bach- 
bett soll auch zeitweise nach starken Regenfällen anfallen- 
des Hochwasser siS?zr abgeleitet werden. 

Ein entsprechender überf !utungsbereich vird in  nördlichen 
Teil der öffentlichen Grünfläche unter Ausnutzung der Gelände- 
und Höhenverhältnisse eingeplant. , .. 

Mit diesem Uberflutungsbereich soll gleichzeitig unter, 

. 4 Einbeziehung des Einmündungsboreiches des ~1-i lgrab-ns in den . ' 

. .  . 

. . 

, Grünanlage" zu liegen kom,t, so daßdie öffent- 

. . Regelungen bzgl.. der pflege und untekhaltung des Bachlaufes~ . 
' 

. ~ bleiben dem Planieststellungsverfahren vorbehalten. 
. . 

pkes f.;ühIenbaches sollen nach 
inutzwasserkanals zum einen als 

. , .  , . . . . . .  . . . 
I ~~ 

., . . . 
. , . . 

. . ' L  : . . .  . 
. . . . .  , . - .  ; ~ . - 8 -  . ' 

~. . , 

. . . . 

. .,: 
. . 
:.,>- . .:.. ....... ... .. , . ,  . . .  



gestrichen, da Griinordnungsplan nicht Bestandteil des B-Plan-Verfahrens ist. - - 



. . , . 

. . 

. . .. . 
. , :. ' 

öffentliche' Grünanlage mi 
als Fläche für die, Landwirtschaft .'&"~t~t,~;erden: 

. . 

und ~nterhaltung-des K 

. . 

inblick auf not- ' . 

tiefwurzelnden 

. , , , . .  .. . , ,  . 
Bei der Erschließung d . . 

landschaf~tlicti wertvol1en;~ereiche .. %eitgehend.geschützt . und - ' . 
:die& . . 

von den Wegen Iedigl ich tangiert':wkrden.,,~abei. die neue 
Bachtrasse als naturgem8ßes ind'-b&irettz&des Element W. 

Die ~auptwegef~hrung . . s0l,l'b~chb6gleite~d,in:'~ord-~tid-~ichtung . . ' ' 

zwi schen der Frintroper Straße,,und~ der': ?_ oberhauser. , : , ,  . Straße 
uiid in ~est-Ost-~ichtung. als ~uerv6~bindung .zwischen der. 

' 

. Niederung. des Läppkes ~ühlenbacheii]unh: dem J '  nach.: Osten angren- 
zenden Heilgeaben~'angelegt_wefden,.~so..daß.e~ne:~~ernetzung . . mit 

. . 
den vorhandenen bz andzonen gegeben . , 

, . .  .ist. , . ,  . . 
. ,  . . 

Im Rahmen des Ausb . . . .  . . 
~eilgrabens . von der Straße '~~"kelmannhofbis zur Einmündung 
in.den, Läppkes Mühlenba' Verlauf wie-. 
derhergest2ll't werden. .. . 

Einzelheiten über den A ünfläche, Grün- 
anlage". und der - Dauerkleingartenanlagef sind in ; . . 

einem Grtinordnungsplan. d a r g e s t k .  



. . 

, . 

. . . .  

1m nordöstlichen 
. . .. . ,    eil fläche für ,di' 

. . 
, . . .  

'. . Der nord-westl iche ~ t a  
arbeit nur spärli 
pädagogischer Sic 
turelle Versorgun 

. Bei einer Jugendf 
Einrichtung .mii's 
Insbesondere durc 
ger Leitung ~iere zu haIten,:und . Pflanzen . .  a n d a u e n ,  sollen Kin- 
der und Jugendliche, ein ~erantwortun~sbewußtes und gesundes 
Verhältnis zur Naturgewinnen. Weiterhin. solien Jugendliche. . . 

. . unter Anleitung sozialpädagogisch ausgebildeter Fachkräfte im . . 

freien Spiel ihre schöpferischen und,handwerklichen Anlagen ent- 
falten sowie in spielend 
zum ~emeinschiftsleben und 

. . 
entwickeln. . . . . 

. . 
. , 

~ i e  ~u~endfarm. ist:efne 
einen ~omrnuni kationsort- . . 

Zur Verwi.rklichung. dieser Zielsetzung eignet, sich ,daher be- 
sonders der Bereich eines. ehema 
geplanten öffentlichen ~ r ~ n a n l a  

. wirtschaftlich genutzter Fläche 
. ,  . 

Unter Berücksichtigung. noch vor 
gen Hof es und desvorhandenen, ., . . . .  

wurde ein Bereich. festgesetzt, . ' i n  . dem:;fürdi.e , .. Jugendfarm er- - 
.forderl ich werdende. bau1iche:~nl:a~en; ge4.1:§:,31 . .  , .  Abs. 1 BBauG als 
Ausnahme zulässig sind. Dfe ~rschli6ßu~"der Jugcndfarm erfolgt 
über die UffentlicheGrÜ 
aus. 

. . 

In die öffentliche Grüna 
hof Nr . 28 einbezogen .., 
Um eine geordnete städte 
wurde die i m  Zusanmenhan 
troper S,tr. und der Str 

. . 

wiesen. Die rückwärtig an ~lächen wurden unter Re- ., 

rücksichtigung der natürl 



auf eine Sicherung und Entwicklung der Landschaft als Grün- 
fläche festgesetzt. 
Aufgrund der Lage des Grundstückes Breukelmannhof Rr. 28 außer- 
halb des Bebauungszusanmenhanges und innerhalb des zusainnen- 
hängenden Grünbereiches ist eine Bestätigung des vorhandenen 
Gebäudes durch die Ausweisung eines entsprechenden Wohngebie- 
tes nicht vertretbar. 

Das Grundstück, entlang dessen nördlicher Grenze der Heil- 

, . 
., graben verläuft. wird ganz offensichtlich nicht landwirtschaft- 

lich, Jondern als Ziorgarten In Rahmen dieser Nutzung 

(lii 
wurden bis in die jüngste 'Verbanoenheit 'lanhschaftsbeeinträch- ' , 

0. tigende bzw. -verfrend&nde ~ i n ~ r i f f e  durchgefühk, wie z .  B. : . , ~ ~' 

die Zerstörung von ca. 20 m hohen ~ippel" durch ~ a ~ i k n  der Baum- ,.- . , 

. . .  . . . 

.:,. . 

, .. . ? .  . 

. . in.. die öffentliche Grünanlage erforderlich. 
. . 

. . . ~ . ~ . ~ 

. .. . ' ,  
Die Verwirklichung des Gesamtkonzejtes bzw. der Ausbau der Grün- 

, . . . 

anlag? kann jedoch s'tufenweise erfolgen, wobei zwischen den ais- 
. . ,. , 
. . bald und erst in fernerer Zulkunft beabsichtigt~n ~aßnahne? diffe- 

. ~ , . . . . . 
renziert werden kann. . . . . .  . . 

. .  . 
. . . . . . . , 

. . 
Im ~nteresse einer baldigen Nutzbarkeit des ~rünbereiches 

. . ~ .  

. . 



-.-V ~ 

___-_.-P----- 

'@ Pie vorhandene landirtschaftliche Nvizur~g kann unter Hinweis auf ~ k t . @  1. 
i m  B-Plan nicht festgesetzt werden. . . . . 



Da diese KaSnahmen auch ohne die Beseitigung des Hauses Breukel- 
mannhof Hr. 28 durchführbar sind. kann die Inanspruchnahnie bzv. 
die Beseitigung des Gebäudes als Zielplanung angesehen werden. 

Bazüglich des Gebäudes Breukelmannhof Nr. 28 wirddaher folgende 
! 
! Aussage getroffen: 
I 

"Die Stadt Essen verzichtet auf den Eruerb bzn,v. auf die 
Ausübung des allgemeinsn ~o&a"fsrechtes, solange das 
Gebäude in Eigentum der derzeitigen Eigentümer bzw. deren . '  

Erben gem. S 24 Abs. 3 B B ~ U G  verbleibt und diese das Ge-' ~ 

bäude selbst bewohnen. Darüber hinaus sind Maßnahmen zur ' .. 
. . Erhaltung und ~icherung der Bausubstanz im Rahmen der . . 
. . 

. . .  . .  . 
bisherigen Nutzung zulässig. ... .. .. 

.. . . .  . 
Bezüglich eines durch diese !aßnahmen e'intret'enden blehr-'. 

. . 

bzw. seiner R 
1 
I . . , .  . . .  

I 

, gewandt werden, da 

. :  . .  , .  

' '  , werden soll. 
. . 

. . 
. . 

besonders aufmerksam zu machen, wurde im ~ebau;ngsplan auf die 
~ ' '  

. bestehende ~aumschutzsatzun~ dar Stadt Essen hingewiesen. Außer- 
d e m  soll mit Ausnahme der Baugebiete, der gesamte Bereich des .. 

~. , . , Bebauungsplanes im Gnltungsbereich des in Vorbereitung befind-' : 

lichen ~andschafts~lanes verbleiben. so da3 ergänzende Regelungen 
' 

zum Schutz, zur Erhaltung und ~ntwicilung landschaftlich wert- 
volIer Bereiche getroffen werden können. . . ~ 





. . 

. . .  . 

Diese Art der Nutzung wü 

. . .  . , 

Die hier zuvor',vehutete ~ltla' 
kataster gestrichen iverde 

, . 

. . 

'. .. , ,, 

Nachdem bei den ersten, Bohrungen .im::Bereich'. . . -Teiches ' . ; . , ? 
. . . . . . . 

festgestellt worden wat-, daß die':.to~<~&räai&n.-~esimtgehalte bei ' ' 

Blei und Quecksilber z. .~ .überschr i t ten"~aren , :<urden , . . . weitere' . . . , . 

Bohrungen niedergebracht, um erneut .Proben: entnehmen ,zu können. 
Bei der ~ntersuchung ,diese berschreitungen . . , ' , 

der tolerierbaren ~esamtie 
. . . . . . . . 

Die Untersuchungen. auf die tativen Para- : ,. 

meter wurden ebenfalls' durchgefuhrt. . ~ ii Parameter der wässrigen 
~. . 

Proben ergaben keinerlei Anzeichen für eine weitere Unweltrele- . . 



Daraus ergibt sich, daß der bei den ersten Bohrungen festge- 
stellte erhöhte Blei- und Quecksilbergehalt nur ein punktueller 
Befund sein kann, der auf keinen Fall als repräsentativ für den 
gesamten Bereich anzusehen ist. 

Unter Berücksichtigung dieses Umstandes, des geringen Volum?ns 
der Verfüllung und der Lage der Schuttablagerung innerhalb des 

. . 
Grundivasserbereiches ist zur Vermeidung jeglicher Grundwasser- 
gefährdung beabsichtigt, im iuge des Ausbaus der ~rünfläche . . 

- ' und der Kleingärten den räumlich eng begrenzten Bareich der mit .' . 

' . und ordnungsgemäßer '~ntsorgung zu sanieren. 

. . . . . . . 

turböden zeigt in verschiedenen Tei lf lachen Uberschreitungen der . 
. . ~lei-.' Cadmium-, ~hrorn- und ~ i n k - ~ o d ~ n k o n z e i i ~ r a t i o n e n .  ~ i e  Kon- . . . . 

~ ~ 

- zentrationen der . . anderen in die Untersuchung einbezogenen Ele-, 
. . 

mente.liegen in allen Fällen unter den Orientiarungsdaten. Es , ' . 

, . besteht offsnsichtlich.ein räumlicher ZUsammenhang der Flachen 
mit erhöhter Schwermetallbelastung, !.robei der eine schwerPunkt . . 

- - im Bereich der.geplanten Jugandfarrn, nördlich der Kleingarten- 
. , 

ist1 ichin Teil des zukünf- 
r S,traße ~reukelmannhof : .  . '  . . . . . . . ,  . , . . .  

, . . , 
, . .  

, . , . .  . . 
. I .  

. . , . . . .  
. . 

he ~undesanstaft für - 1 4 - .  
. . . . 

. Land- und Forstwirtschaft. Berl in - ' 





. .  . 

. . 

jedoch im Falle einer gartenbaulichen Nutzung entsprechend den 
. . .  . . >  

im Erlaß des Ministeriums für ~rnäh i -ung l ; l and~~ , i~ t schaf t ,  .Umwelt 
und Forsten, Baden-ldürttemberg, über die Schwermetallbelastung 
von Böden vom01.dO.80 gegebenen ~nbauimpfihl~ngen Ohne Boden- 
Austausch ode 
werden. 

' @ Um derartige : 
t 

für'die mit erhöhten ~admiuniwert~n be1astet~n:~l~chen eine B;- , ': 
denverbesierung durch ~erd~nn'ung: des' Bodens vor~enonmen werden: 
Auch im Bereich der Jugendfarm';.istt ein<verbesserung des Bodens . ' 

für den g8rtnerisch.g 
. . . m 

.>.C' , . , 

Ein Ausweichen, auf . . an ich, da ent-. . ' ,  
, . ,  . . , 

sprechende ~lternativ . . 

Raum - wie au's dem ~ a h m e n ~ l a n ~ r i n t r o ~  ersichtlich - nicht 
. . 

zur ~ e r f ü g u n ~  stehen. ' . . . 

. . 

Für den Uetr. B e Immissions-. . 

messungen von der ~andesanstalt für. ,Imissionsschutz WW nach, den , . 

Bestimmungen der TA Luft durchgif~hrt. Oi,~..hi~rb~i:festgestellten ' .  . , . 

Ilerte- liegen alle deutlich .unterhalb: . der,j~weils:gOltigen . Immis- 
sionsgrenzwerte der TA iuft,::,'so daß:davon::auszucjehen !. ist, daß . .. 

'~chäden selbst bei e m p f i n d l i c h e ~ ~ f 1 a n t e ~ " n ' d  Tieren nicht auf- ,.: 

treten und der ~chutz V& bsundheitsgefahr6n fürden ~enschen . ' '  

, . 
ebenfalls sichergestellt ist. . . . ,  , 

.. . . 

Uber die Herkunft von Boden 
. . .  .: 

Aussagen möglich, aus denen sich sinnvolle'~ntscheidungen über . ' . 



geeignete Maßnahmen ableiten lassen. 
Über geogene Belastungen hinausgehende Bodenbelastungen können 
nahezu mit Sicherheit auf industrielle Verursacher zurückgeführt 
werden. Als Belastungsquellen sind im allgemeinen Imisisonen, 

. . 

~luDübersch:~emiungen und Abfalldepositonen in Betracht zu ziehen. 
Aufgrund der vorhandenen Informationen können i n  vorliegenden 
Fall langjährige Imnissionen (Preis einer rücksichtlsosen In- 
dustriealisierung) als, Ursache angenommen werden. . . . . 
Als derzeitige Belastungsquelle sind lediglich Immissionen zu 

. . berücksichtigen, deren Höhe im Gebiet der geplanten Kleingärten . 

3 durch entsprechende I-:essungen genau bekannt sind: ~inexeitere . . '  
- 

I 

! 
I 

andere gartenbauliche Zwecke; wie z. B. für Parkanlagen'oder . .  ,' . .. 

~ufforstung U. ä .  kein Einwand bestünde., . ' 

. . . . 
. . . ~ 

. . . .  . . . .  
. . 

Die Empfehlung des Chemischen Untersuchungsaintes;den Boden ia ' . . . . 

- , ~ a l i  einer unbeschränkten gartenbaulichen t4utzung zu' verdünnen,: . . .  ~ 

. ~. ist eine ~orsichtsma~nahme, da esbisher nicht gelungen ist, ge- . . . , .  . . . 
. . setzmäßige Beziehungen zwischen Element-Gehalten irn Boden und in 

Pflanzen herzustellen. Die ~mpfehlun~en vurden gegeben,da in , . . . . 

den genannten Pflanzen Cadmium-Gehalte - 'die zuvor erläutert - .;. 
über den ~icht~qerten 79 des '~undes~e~undheitsamtes nicht' au'szu- 
schließen sind, nicht etwa, daß sie zuerwarten sind.' ~ i e  Be- 

.ziehungin zwischen . . den ~leient- eha alten . . von Boden . . und . . Pflanzen 
, , 

~, . . . 
, . . . . . 





gehen auf das Zusammenwirken einer Reihe verschiedenartiger 
Einflußgrößen zurück, deren Bestimnung in Einzelfall größten- 
teils nicht durchführbar ist. Es ist daher sinnvoll und Praxis 
des Chenischen Untersuchungsantes. die nach jeweiligem Kenntnis- 
stand vorsichtigste Beurteilung und Empfehlung abzugeben. 

I 
.-, 

Entlang der Frintroper Straße, der Straße ~reukelmannhof und . . 

der Oberhauser Straße wurde die vorhandene Bebauung 'unter Bel . . 

rücksichtigung der Lage und Nutzung als NA-Szi. \l~-~ebiet be- 
. . 

stätigt. . . .  . . ~ . . . .  . . 
. . 

. . , . .  ~. 
. . . ,  . . \ . .. . . . .  . 

Bei entsprechender Ausnutzung der ausgewiesenen übetbaubaren :;, - . ~ 

. . 
~lächen, z. B. durch ~chließung der Baulücken bzw. ~rieierung., : : 

' 

. . 
. . . . 

zusätzlich inn . . .. 

Die ~rschl ießung 

gegenüber dem heutigen Ausbau erforderlich. 
Um den zukgnftigen Ausbau planungsrechtIich sicherzustellen, 
wurden entsprechende Straßenbegrenzungslinicn im Plan einge- 
tragen. Da der endgültige Ausbau der Straße jedoch nicht v o r -  

. . . . . . 
. . An der oberhauser Straße ist nahe der Stadtgrenze ih Plan eine 

. . ~läche für den 5ffe"'tlichen ~ersonennahveikehr für, die Anlage 
' I .  . 

. ' einer ~usiende ausgewiesen. '~ier. enden aus oberhausen kommend . . 
. . . . . . : . . . .  . . . . . . , 

. . , . . . 
. . - 1 7 - '  

. 





die Linien 954, 974, und 984, aus Essen kommend dieLinie 170. 

Um für die hier endenden Buslinien eine ausreichende, verhohrs- 
gerechte blende- und l~artenöglichkeit zu schaffen ohne den 
Durchgangsverk2hr.z~ bseinträchtigen, ist diese Anlage erfor- 
derlich. 
Durch die Lag? der Buswende außerhalb des Wohngebietes an Rande 
des Grünbereiches kann diese Anlage schonend in die Umgebung 
eingepaßt werden, ohne Anwohner zu beeinträchtigen, wie es 
bei dsm bisherigen Endhaltopunkt an der Stodtgrenze der Fall ist. 

, 

lang der ~rintro~er Straße bsi Neubauten, umbauten .und ~rwoite-, 

. . 
rungsbauten für blohnungen und sonstige Aufenthaltsräume ent- 

. . 
sprechende Maßnahmen zu treffen. , . , . ,  

. . . . 

Die elminderung iuß mindestens 25 ~B(A) betragen, . um'nachts . .  . . . . . . .  

einen Innenpegelwert von 35 dB(A) zu erreichen. Es sind daher.' ' '  
z. B. Fenster a b  ~ch~llschutzklasse 1'nach VDI 2719 mit einem . . 

. . 
. . Schalldämaß von 2 5  - 29 ~ B ( A )  zu verwenden, sofern nichtdurch ; 

Grundrißanordnung und ~issaden-' s o w i o ~ a u k ö i ~ e r ~ e s t i l ~ ~  die . , . . 
. . 

inderung erreicht wird. .: - ~ 

. . 

extl iche Festsetzung . . 
. .. , 

.. .. 
. .. 

\ 

rhandenen ~ e b a u u n ~  
oder :.lällb nicht möglich. ' ':. ' . 

. . :  \ - 18 - 





An der Oberhauser Str. wurde ein mittlerer ~challpe'gel von 
ca. 64 dB(A) an Tage und Ca. 55 dB(A) bei Nacht ermittelt. 
Ua die für ein reines \,lohngebiet (!-!P,) anzustrebenden Grenzwerte. 

S 
.von 35 d9(h) nacht zu erreichen, genügen Einfachfenster mit 
einem Schalldännaß bis 24 dB(A), so daß in diesem Fall besondere 
Schallschutzmaßnahnen nicht erforderlich sind. 

Eine vorhandene Hochspannungsfreileitung wurde nit ihren Schutz- 
streifen gern. S 9 Abs. 6 BBauG im Bebauungsplan nachrichtlich 
übernommen. . . .. . . . 

. .  . 

. .  . 

. . . .  . . 

, ~eitung. . . : 
I . . '  . I .  

i . 1 . . . . . 

. . . , . . ~ ~ , . . . 
. . 

, Der Sebauungsplanentwurf wurde auf, der ~ r u n d l a ~ e  des %ahmen- 
~. 

~. 
. ~ planes Frintrop erstellt. Irn Rahnen der detaillirrton Planung im 

. ~ 

. . .  . . 
 ere eich westlich Breukelmannhof'wurde durch gonaue ~rmittlung . . , 

des Bestandes, insbesondere des landschaftlichen ?otenti.aliu"d ~' ~' 

der räumlichen Strukturen eine ~ o d i f  izierung der Flächenauf- , '  

. . .  
teilung gegenübar der ~arstellung im Fiächennutzungsplan . . er- . . 

. . .  . 
forderlich. " . . . . . .  .. . 





Die gem. 1 2 a BBauG vorgeschriebene Bürgeranhörung wurde in 
 erbi in dun^ mit dem Rahmenplan Frintrop auf der Grundlage eines. 
Grünordnungsplanes am 15.12.83 durchgeführt.. 

Das Konzept des vor1 iegenden Bebauungsplanentwurfes entspricht 

i 

111. ' Zahlenvorte und Ausweisungen 

. . 

. . .  . , .  . 

~ohnbauland . . . . ,. .. 

Grünanlage . . 

. , 

. . .J.. 
' . b) Ausweisungen innerhalb der ~ a u ~ e b i k t e :  

. . . . . . 

. . Reines Ifohngebiet '(\.IR) . ' 

. . 
. . . . 

~ . .. . . 
. . . . 

. . . . 
Grundf lächenzahl (GRZ) = 0,4 . . .  

~eschoßf lächenzahl (GFZ) - = 0,5/0,8 
. , , .  , ,  

Zahl der Vollgeschosse ' = 1/11 

. . . . ~  . . . ~. . . . 
. .  , 

: .  . , 
. . 

.. . .  
~ . - .  

. . 

. . 
. . . . 

. . . .  . . .  .. . . 
' . .. . . . 





A l  lgerneines llohngebiet. (1-IA) 

Grundf lächenzahl (GRZ) = 0,4 

Geschoßilächenzahl (GFZ) = 1 ,O 

Zahl der Vollgeschosse = I11 

IV. Bodenordnende und sonstige Maßnahmen 

' . Z u r  Durchführung der ~ l a n u n ~ s i n d  bodenofdnende iiaßnahriion er- ' . '  . . 

f j rder l i ch .  Die a ls  öffent l iche ~ rün f l äch?  ausgei.riesenen  rund-'., , . 

stücke befinden s ich zum Teil i m  'privaten Besitz. Der Eigentuns- .. , . 





. ~ . .  
Da für die Jugendfarm noch keine ~ntwurf splanung vor1 iegt..und .: . . ,. 

. . 
der ~eitpunkt der ,~erwirklichung.noch,:.nicht~,bekannt .. . ist..  können^ :, 

auch ,hierfür:,Kosten. nochnicht,:angeg&ben .:. .W@rden.,Die . , . . .  , . Kosten für ~. . 

die ~eb;ludeentschäd'i~ung sind;""rlgrobl,~~@schä'tzt, ,I . . >  . . . ,  da . , , 'der Zeit- . . 
. . 

ounkt der lnansoruchnahme noch nicht .abzusehen:ist.. ' . ' 

. . 
. . . . -  

In dem Bebauungpslane 
. . 

lagen ausgewiesen.'. : .. 
. . 

Erschl ießungsbeiträ en, sowie Ka- 
nalanschlußbeiträge sind für den Bereich des Bebauungsplan- 
entwurfes getilgt. . i 

. . 

, .  . 
. . 

Die ausgewiesenen öffe m Sinne des ' , .  ; 

§ 127 Abs. 2 Nr. 3 BBauG kein ErschließungsgrUn und daher nicht 
beitragsfähig. ' . . . 

. . 

Die Finanzierung der Ma aushalts-' ' . 

mitteln der Stadt ~ssen. Im  erei eich. deslsachbezogenen Programms. 
. "Begrünung Essener Norden" sind . ~~ndeszuwendun~en . möglich. Die. , . , 

entsprechenden Anträge werden :innerhalb des geplanten Reali- 
sierungszeitraumes .gestellt.'. Die Höhe .der.,.Zuwendungen aus ' '  . 

. . ,  

.* Mitteln der' ~tadtebauförderung :,(~dhnumf@ldverbess&rung), be-. . . 

.:.:. trägt nach derzeitigen Richtlinien ca.:60'.%.": ' . . -  

Ober die Art der.Finanzierung des städtis(henAntei1s (Kre- 
ditmarktmittel,. Rücklagen : o ;  a.) wird :durch 'die Kämmerei erst ; 
dann entschieden, wenn 
Unterlagen vorliegen. 

. . 

. . 



.. 
*, 
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. . 
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VI. Aufhebung rechtsverbindlicher Bauleitpläne 

~ i t  dem ~nkrafttreten des Bebauungsplanes werden die Festset- 
zungen für ioilbereiche der Bebauungspläno Nr. 333, "Breukel- 
mannhof/Heilstr.' und Nr. S 14 Gr. I1 Nr. 54 a - e, "Im Nier- . ,  , 

feld/lebberg/~exbergw aufgehoben, sokfeit sie von dem' vorlie- 
. . . genden Bebauungsplan erfaßt werden. . . ' . . . 

. . 

als ~atzung und dieBegründung hierzu, vom 20.05.86 5 9 Abs. 8 . ' 

BBauG beschlossen. '. 

Essen. 0 7.07.1986 

Gehbrt nu ~ e r i ~ g u n g  vom 
35.2- 42 .03  C E  G . < ~ o )  65 ~ e g ~ m g s p * r i o e n t  

Düss€~ld~ff 



. .  .. 

: Aufg';und der ~fg. :des RP-Düssgldorf vom 22.08.1989 Az. : 35.2-12.03 ( E  61 10) 
. . . . , . 

geänderte Entscheidungsbegründung zum B-Plan Nr. 16/85 . . 
. . ~ 

. .  . . . ~. . . . ~ . ~. 
. . 

I. Reduktion des ~eltungsbereiches nach Satzungsbeschluß 

. . . . . ~  . ~. . ~~~~ ~ ~ ~ . ~. . . . , ~ - ~ -  - -. ~ . 
. . .  . ,' 

Der Bebauungspl de mlt Ausnahne,r!er ~iachen für. die Landwirtschaft 
.. . .  ~ 

. .  . 

- . .  ..: -vpm RP vorw@g gi?"&hmigt.'~ie Verwaltung hat, aus grundsätzlichen 
~. 

. ; .  
' .. : . wägungen (s. -NP-Verfahren) hiervon keinen &brauch gemacht;: :" 

. . 
. .  . . . .  . .  . . . . .  

. . . Mit. einer Redukkion des ~eltun~sbereiches für den B-Plan wurde e . ' :. . . 

. . . I m   ere eich der bereits realisierten Oauerkleingartenanlage sin'd . , . 

. die erforderlichen ~odenverbesserun~smaßr;ahmen durchgeführt, . . so" .: 
da0 sich eine Kennzeichnung erübrigt. , . 

- Die durch ~chadstoffe aus der Luft kontaminierten landwirtschaft- 
lich genutzten Flächen verbleiben, wie z. Zt. vorhanden,da~lie:f~~;_' 

' ~efarili,:iir"i>erzug gegeben ist. 



~ 

I 
i 

. . 

. ~ . .. 

des B-Plan-Geltungsbereiches: 
I 

. . ~ . .  , . 

: 18.08.1989, Az. : 14 K 4151188 zum ~erwaltun'gsstreitverfahren ' .  .. 

Aufgrund der bei Stichproben festgestellten folgenden Werte f Ur 
. . . .  ~ : ~adhium (0,93 - 4,58 mglkg), fllr Blei (76 - 403,mglkg) und fur 

. . Zink . (150 . . - 731 mglkg) . .. liegt dieser B-plan i n  eiqem - ~iriich, - der' 
. . 

. ' mit umweltgefährdende"  toffi in bilastet'ist. . ~ . . . . . . 
. , . .  . . . .. 

Die durch S d a d s i o f f e i i t i a p a u s d e i i u f t  belaiteten ~6den abillg- : ,  1 
. .  . 

' , . lich des planfestgeste!lten.  ere eich es erstrecken . . sich ober e!?e . ' 1  
. . 

. ~läche von 430.000 qm,d.h. 39 '%:'des zur Genehmigung vorgelegten 1 ,  1 
. - und teilgenehmigten Planes. - . .  . . . ~' . 

. . I 



. . . .: . . . . . 

. B-plan vorab z u  iichern, h a t  die am .18.08.1989 rechtskräftige 
~lanfeststellung nach dem ~ a t z ~ n ~ s b e s ~ h l u ß ~ b e r l a ~ e r t . . ,  

I . . ! . - 
! 1 .  ~ i e  Inheltede* planfeitgestellten Gebietes decken sich mit 

der Zielsetzung des B-Planes. 
. . .. . , . . . . ~  .. . . ~  ~ . . .~ . ~ . . . . . . . . , . . 

;-- : . - :  . - .~~ . -. 
I ,  : : .' ~ . ,  .s. :., ' 1 . .  

i C.:.( 1 . . , . . , . . 5 : . . I .  , .  . . , ,. 

b 

. . . , . .>"..,. .. 



. . 
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2. . . 

, . . . . . . . - .  

Obwobl im B - P I ~ ~  die ~auerkleingarten-~estsetzungen aus V. -g. 
. Grtinden gegenwartig reduziert sind, bleibt' diese ~ielsetzung . .  . ' , ,' . . 

. . 
,weiter fm Flachennutzungsplan verankert. 

, ' 
. . . ~ . \ . . . . . .  . .  

. . . . .  . "~ie'au? . . .  dem: B-PI?~ -herauigen&nenen ~~ti&e~eyerbindungen . . .  sowie. .. 

. . 

- . . . . ~lächen . fur die ~andwirtschaft haben z. T. Bestand und liegen . ; . ~ 

. .  ... .. .. . . 
- . - 7. T. im planfestgestellten ~ebiet, 50. da8 auch diese Reduktion,' . -  . ~. 

. . . . 
!.der urspr~nglichen Zielsetzung nicht widerspricht'. . , . ,  

. . . . . . . .  . . .  . 

, 
Aus diesen ~ r ~ n d e n  haben die Ziele, des B-Planes trdtz'des langen . .~ 

. . . . 
- Zeitraumes zwischen ~atzun~sb&schluß und Anzeige Bestand. 

. ~ 

. . .  . . . . . . . . 
. . . . . . . . .. . ... . . .  .~ . . . . 

~ . .. 

. >  .;. 




